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Hanse- und Universitätsstadt 
Rostock

Der Oberbürgermeister

Beschlussvorlage
2021/BV/2383

öffentlich

Entscheidendes Gremium:
Hauptausschuss

fed. Senator/-in:
S 2, Dr. Chris Müller-von Wrycz 
Rekowski

Federführendes Amt:
Hafen- und Seemannsamt

Beteiligt:
Rechts- und Vergabeamt
Kämmereiamt
Zentrale Steuerung

Abschluss eines Pachtvertrages zwischen der Hanse- und 
Universitätsstadt Rostock und der Rostock Port GmbH zur Übertragung 
des umfassenden Nutzungsrechtes an der Landstromanlage 
Warnemünde und betriebsnotwendiger Funktionsflächen
Geplante Beratungsfolge:
Datum Gremium Zuständigkeit

29.07.2021 Liegenschafts- und Vergabeausschuss Empfehlung
05.08.2021 Finanzausschuss Empfehlung
03.08.2021 Hauptausschuss Entscheidung

Beschlussvorschlag:

Der Oberbürgermeister wird ermächtigt, den aus der Anlage zu entnehmenden 
Pachtvertrag zur Übertragung des umfassenden Nutzungsrechtes an der Landstromanlage 
Warnemünde und betriebsnotwendiger Funktionsflächen mit der Rostock Port GmbH 
abzuschließen.

Beschlussvorschriften:
§ 6 (3) Nr. 10 Hauptsatzung der Hanse- u. Universitätsstadt Rostock

bereits gefasste Beschlüsse: 
keine

Sachverhalt:

Auf Basis der Absichtserklärung zur gemeinsamen Förderung einer umweltfreundlichen 
und nachhaltigen Kreuzschifffahrt am Standort Rostock zwischen AIDA Cruises, Land 
Mecklenburg-Vorpommern, Hanse- und Universitätsstadt Rostock (HRO) und ROSTOCK 
PORT vom 11. September 2018, wird das wirtschaftliche Eigentum an der Landstromanlage 
zur Versorgung der Kreuzfahrtschiffe mit Landstrom (LSA) an den Betreiber der 
Kreuzfahrtterminals LP P7 und P8 in Warnemünde, die Rostock Port GmbH (RP), 
übertragen und deren Funktionsflächen verpachtet. Hierdurch wird sichergestellt, dass 
die Betreibung der LSA durch die RP eigenständig erfolgen kann und alle Reedereien 
einen Ansprechpartner haben.
Die HRO hat die LSA mit Fördermitteln der Gemeinschaftsaufgabe "Verbesserung der 
regionalen Wirtschaftsstruktur" und Eigenmitteln errichtet, erprobt und zertifiziert, sodass 
diese abschließend zur Betreibung im Regelbetrieb an die RP übertragen wird. 
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Dies erfolgt durch die einmalige Pachtzahlung für die LSA, die sich aus folgenden 
Positionen zusammensetzt:

- Eigenanteil der HRO in Höhe von 10 % an den schlussgerechneten förderfähigen 
und nicht förderfähigen Baunebenkosten und Baukosten (Fremdleistungen)

- 100% der Eigenleistungen für die Vorbereitung, Planung und Ausführung der Maßnahme  
- Eigenkapitalverzinsung für die Vorfinanzierung des  Eigenanteils in Höhe von 10 % 

schlussgerechneten förderfähigen und nicht förderfähigen Baunebenkosten und 
Baukosten sowie der aktivierten Eigenleistungen, die der HRO für die Durchführung 
der Gesamtbaumaßnahme entstanden sind.

Des Weiteren wird der Grund und Boden, auf dem die Landstromanlage (Funktionsfläche) 
steht, von der HRO an die RP gegen eine jährliche Zahlung eines Pachtzinses verpachtet. 
Die Pacht ist jeweils am 30.06. für das laufende Pachtjahr nach Rechnungslegung zu 
zahlen.
Ferner wird RP zum Betrieb der LSA ein Leitungsrecht auf dem Grund und Boden des LP 
P8a – P9 eingeräumt. 
Die Laufzeit des Pachtvertrages endet mit regulärem Ende des Vertrages über das 
Kreuzfahrtterminal Warnemünde vom 23.05.2002/07.08.2003 nebst Nachträgen; frühestens 
am 31.12.2040.
Das Einvernehmen des Fördermittelgebers, dem Ministerium für Wirtschaft, Arbeit und 
Gesundheit des Landes Mecklenburg-Vorpommern, wurde hierzu hergestellt.

Finanzielle Auswirkungen:

Teilhaushalt: 83
Produkt: 54802 Bezeichnung: Maritime Wirtschaft und Hafenbau-BgA
Investitionsmaßnahme Nr.: 8354802201900101/5       
Bezeichnung: Landstromanlage in Warnemünde

Haushalts-
jahr

Konto / Bezeichnung Ergebnishaushalt Finanzhaushalt

Erträge Auf-
wendungen

Ein-
zahlungen

Aus-
zahlungen

2021 68400000.46111000 
Einzahlungen aus 
immateriellen 
Vermögensgegen-
ständen

1.819.733,78

2021 44110020.64110020
Mieten und Pachten 
(anteilig 3 Monate)

4.037,46

2022 ff. 44110020.64110020
Mieten und Pachten

16.149,83

in Vertretung

Dr. Chris Müller-von Wrycz Rekowski
Erster Stellvertreter des Oberbürgermeisters 
und Senator für Finanzen, Digitalisierung und Ordnung
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Anlagen
1 Entwurf Pachtvertrag LSA Ergänzung WM-MV LFI  Stand 

31.05.2021
öffentlich

2 Anlage 1 LSA LP Funktionsgebäude_2 öffentlich
3 Anlage 1a LSA Übersicht betroffene Grundstücke-Flurstücke  _1 öffentlich
4 Anlage 2 LSA LP Leitungsrechte öffentlich
5 Anlage 3a und 3b Pachtverertrag LSA 13.04.2021 öffentlich
6 Anlage 4 LSA Zuwendungsbescheid+3ÄB öffentlich
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Pachtvertrag Landstromanlage Warnemünde 
Vertrags-Nr.: xxxxxxxxxxxx 

 
 

 
Zwischen der    Hanse- und Universitätsstadt Rostock 
      Der Oberbürgermeister 
      Neuer Markt 1 
      18055 Rostock   
      St.-Nr.: 079/133/80511 
 
vertreten durch den   Oberbürgermeister 
      Herrn Claus Ruhe Madsen 
 

- nachfolgend „HRO“ genannt“ - 
 
 
und der     ROSTOCK PORT GmbH 
      Ost-West-Straße 32 
      18147 Rostock 
 
vertreten durch die   Geschäftsführer 
      Herrn Dr. Gernot Tesch 
      Herrn Jens Aurel Scharner 
 

- nachfolgend „RP“ genannt“ - 
      
 
Auf Basis der Absichtserklärung zur gemeinsamen Förderung einer umweltfreundlichen 
und nachhaltigen Kreuzschifffahrt am Standort Rostock zwischen AIDA Cruises, Land Meck-
lenburg-Vorpommern, Hanse- und Universitätsstadt Rostock und ROSTOCK PORT vom 11. 
September 2018 wird folgender Vertrag über die Verpachtung der Landstromanlage zur 
Versorgung der Kreuzfahrtschiffe mit Landstrom (LSA) einschließlich des Grund und Bo-
dens, auf dem die Landstromanlage steht (Funktionsfläche), geschlossen: 
 
 

§ 1 
Vertragsgegenstand 

 
1. Verpachtet werden: 

 
a) die durch die HRO als Vorhabenträger und Zuwendungsempfänger errichtete 

Landstromanlage (damit beabsichtigt: die Übertragung wirtschaftlichen Eigen-
tums an der Landstromanlage) mit den folgenden Komponenten: 
 

- von den SWR-Netzgesellschaft errichteten 20 kV und 0,4 kV-Anschluss 
- Cortenstahlfassade und Trafos (Hersteller PowerCon) 
- Ziehanlage, Kabeltrassen und Kabel 
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- Schaltstation am Liegeplatz P8 
- 1 Übergabestation zum Bedien-LKW am Liegeplatz P7 und  

3 Übergabestationen zum Bedien-LKW am Liegeplatz P8 
- Trog für Kabel am Liegeplatz P7 
- 2 Bedien-LKW (Hersteller Stemmann) 
- Zaunanlage. 

 
Die Anschaffungskosten und Zuwendungen für die Komponenten ergeben sich aus der 
Anlage 3. 

 
b) der Grund und Boden, auf dem die Landstromanlage steht (Funktionsfläche), der 

im Eigentum der HRO steht. Die Funktionsfläche ist in der Anlage 1 rot umrandet. 
Die Funktionsfläche erstreckt sich über die Grundstücke gemäß Anlage 1a.  

 
2. Sofern im Folgenden nichts anderes vereinbart ist, gilt ergänzend das Pachtrecht des 

Bürgerlichen Gesetzbuches (§§ 581 bis 584b BGB). Der Verweis auf mietrechtliche Vor-
schriften des § 581 Abs. 2 BGB gilt, mit Ausnahme der §§ 540 und 562 bis 562d BGB so-
wie der – nicht anwendbaren - Regelungen zum Wohnraummietrecht. RP ist berech-
tigt, nach vorheriger schriftlicher Zustimmung der HRO im Rahmen der Zweckbestim-
mung gemäß § 3.1 Teile des Pachtgegenstandes an Dritte weiter- oder unterzuver-
pachten oder Dritten zum Gebrauch zu überlassen. Die Zustimmung darf nur aus wich-
tigem Grund verweigert werden. 
 

3. Die RP übernimmt die Landstromanlage von der HRO, nachdem die HRO die für die 
Landstromversorgung von Kreuzfahrtschiffen notwendigen Komponenten abgenom-
men und erfolgreich jeweils einen Schiffsintegrationstest an den Liegeplätzen P7 und 
P8 durchgeführt und auf dieser Grundlage die Zertifizierung durch den DNV erhalten 
hat. Zu dem Schiffsintegrationstest und zur Zertifizierung durch den DNV ist RP 
schriftlich mindestens 1 Woche vor dem Termin einzuladen. Die örtliche Übergabe ist 
mit einem Protokoll zu dokumentieren, welches von beiden Vertragsparteien zu un-
terzeichnen ist. Die HRO erklärt, dass die Landstromanlage nach erfolgreichem 
Schiffsintegrationstest und erteilter Zertifizierung zum vertragsgemäßen Gebrauch 
geeignet ist und Rechte Dritter nicht bestehen.  
 

4. Spätestens zum Übergabetermin übergibt die HRO die folgenden Unterlagen in der 
aktuellen Fassung an RP: 
 
a) Netzanschlussverträge 0,4 kV und 20 kV-Ebene mit der Stadtwerke Rostock AG 
b) Vollständige Baugenehmigung 
c) Dokumentation LSA 
d) Wartungsvertrag mit PowerCon 
e) Wartungsvertrag mit Stemmann 
f) Abtretung der Gewährleistungsansprüche aus den Verträgen mit PowerCon und 

Stemmann 
g) Schlussaufmaß/Leistungsnachweis 
h) Schlussrechnung 
i) Bauausgabebuch 
j) Übernahme-/Übergabeprotokolle 
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k) Bestandsvermessung 
l) Zertifizierung durch den DNV. 

 
RP wird darüber hinaus ein Leitungsrecht auf dem Grund und Boden des Liegeplatzes 
P8a-P9 eingeräumt. Das Leitungsrecht erstreckt sich auf die in Anlage 2 zeichnerisch 
dargestellte Teilfläche (Kabeltrasse inklusive Schutzstreifen). Das Leitungsrecht um-
fasst das Recht, in eigener Verantwortung und auf eigenes Risiko die Teilfläche für 
den Betrieb, die Instandsetzung und Erneuerung einschließlich Neubau der Kabelan-
lage zu betreten oder sonst zu benutzen. HRO darf auf dieser Teilfläche ohne Einver-
nehmen von RP keine baulichen oder sonstigen Anlagen errichtet oder errichten las-
sen und keine Einwirkungen oder Maßnahmen vornehmen, die den ordnungsgemäßen 
Bestand oder Betrieb des Kabels beeinträchtigen oder gefährden. In den Schutzstrei-
fen dürfen keine Anpflanzungen und Bewuchs hineinreichen bzw. müssen von RP so 
gehalten werden, dass sie den Bestand und den Betrieb des Kabels nicht gefährden; 
soweit dies der Fall ist, sind sie zu entfernen. 

 
5. Die Betreibung der Landstromanlage erfolgt durch RP bzw. durch sie beauftragte Drit-

te.  
 
 

§ 2 
Zuwendungen 

 
1. Zur Errichtung der LSA hat die HRO Zuwendungen erhalten. Eine Kopie des Zuwen-

dungsbescheides und der Änderungsbescheide sind als Anlage 4 diesem Vertrag bei-
gefügt. Weitere Änderungsbescheide werden Bestandteil dieses Vertrages, sobald sie 
von der HRO an RP übergeben wurden. 
 

2. Die HRO ist verantwortlich für die Einwerbung der notwendigen Zuwendungen, den 
ordnungsgemäßen, zweckgebundenen Einsatz der Zuwendungen und Eigenmittel ge-
genüber dem Zuwendungsgeber, die Erstellung des Verwendungsnachweises sowie 
die Einhaltung der Bestimmungen des Zuwendungsbescheides nebst Nachträgen. 
 

3. Die Maßnahme ist bis zum 30.10.2022 (Ende des Bewilligungszeitraumes des Zuwen-
dungsbescheides) abzuschließen. Bei Nichteinhaltung des Fertigstellungstermins wird 
RP informiert und die HRO stellt einen Änderungsantrag gegenüber dem Fördermittel-
geber. 

 
4. RP verpflichtet sich zur Einhaltung der Bestimmungen des Zuwendungsbescheides 

und der Änderungsbescheide (Anlage 4). Etwaige Rückforderungen von Zuwendungen 
durch den Zuwendungsgeber sind von RP an die HRO zu erstatten soweit die gesetzli-
chen Voraussetzungen für einen Erstattungsanspruch vorliegen. 
 

5. RP wird gemäß Ziffer IV. des Zuwendungsbescheides für den Zeitraum von 3 Jahren 
nach Abschluss des Vorhabens die Höhe der Einnahmen und Ausgaben des Vorhabens 
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ermitteln und spätestens 3 Monate nach Ablauf des 3-Jahres-Zeitraumes der HRO zur 
Weiterleitung an den Fördermittelgeber übergeben. 
 

6. Entsprechend des Zuwendungsbescheides Pkt. VIII - Nebenbestimmungen werden die 
Interessen der HRO gewahrt, indem diese ausreichenden Einfluss auf die Ausgestal-
tung der Maßnahme behält. Soweit außerordentliche Nutzungen oder Änderungen der 
Anlage beabsichtigt sind, muss die HRO zuvor ihre Zustimmung erklären. Die wirt-
schaftliche Aktivität der RP hat sich auf den Betrieb bzw. die Vermarktung der LSA zu 
beschränken. RP darf die Infrastruktureinrichtung nicht eigenwirtschaftlich nutzen. 
Soweit die HRO oder der Zuwendungsgeber mögliche Störung bei der Zweckerfüllung 
erkennen, hat die RP korrigierende Weisungen der HRO zu dulden und umzusetzen. 
 
 

§ 3 
Zweckbestimmung, Pachtzins 

 
1. Während der Laufzeit dieses Vertrages hat RP ein umfassendes Nutzungs- und Ge-

brauchsrecht (inkl. Fruchtziehung im Sinne des Pachtrechts); RP steht der Betrieb der 
Landstromanlage für die Versorgung von Kreuzfahrtschiffen an den Liegeplätzen P7 
und P8 zu. 

 
2. Die vorläufige einmalige Pachtzahlung für die Landstromanlage setzt sich aus folgen-

den Positionen (siehe Anlage 3 Stand 29.03.2021) zusammen:  
 

- Eigenanteil der HRO in Höhe von 10 % an den schlussgerechneten förderfähigen 
und nicht förderfähigen Baunebenkosten und Baukosten (Fremdleistungen), (An-
lage 3a)  

- 100% der Eigenleistungen für die Vorbereitung, Planung und Ausführung der 
Maßnahme (Anlage 3b)  

- Eigenkapitalverzinsung für die Vorfinanzierung des  Eigenanteils in Höhe von 10 % 
schlussgerechneten förderfähigen und nicht förderfähigen Baunebenkosten und 
Baukosten sowie der aktivierten Eigenleistungen, die der HRO für die Durchfüh-
rung der Gesamtbaumaßnahme entstanden sind 

 
und beträgt für die zuvor genannten Positionen       
        1.819.733,78 EUR (netto). 
 
Der vorläufige einmalige Pachtzins für die Landstromanlage beträgt (Stand 
29.03.2021): 
 
    1.819.733,78 EUR 
+  Umsatzsteuer (19 %)    345.749,42 EUR 

Gesamt   2.165.483,20 EUR. 
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Er kann nicht vor der Übergabe der Landstromanlage gemäß § 1 Abs. 3 in Rechnung 
gestellt werden. Die Rechnung ist zwei Wochen nach Zugang der Rechnung fällig und 
hat alle Pflichtangaben gemäß § 14 Abs. 4 UStG zu enthalten. 
 
Der abschließende einmalige Pachtzins für die Landstromanlage ergibt sich anhand 
des geprüften Verwendungsnachweises und wird zu einen späteren, derzeit noch 
nicht näher zu definierenden, Zeitpunkt schlussgerechnet. Er ist zu zahlen auf das 
Konto der HRO bei der: 
 
 
  

Deutschen Kreditbank AG 
IBAN: DE60 1203 0000 0000 1003 21 
BIC: BYLADENEM1001 
Verwendungszweck: Pacht der Landstromanlage. 
 

Der jährliche Pachtzins für den Grund und Boden, auf dem die Landstromanlage 
(Funktionsfläche) steht, beträgt: 
 
jährlicher Pachtzins Grund und Boden         16.149,83 EUR 
+ Umsatzsteuer  (19 %)                                     3.068,47 EUR 
Gesamt                                                             19.218,30 EUR.  
 
Er ist jeweils am 30.06. für das laufende Pachtjahr nach Rechnungslegung zu zahlen.  
 

3. Für den Gewährleistungszeitraum von fünf Jahren wurden bereits Wartungsverträge 
durch die HRO mit den Lieferanten bzw. Herstellern der Landstromanlage vereinbart; 
Verlängerungen des Gewährleistungszeitraumes sind möglich. Diese Verträge und 
damit verbundenen Kosten gehen auf RP über; sofern dies vertraglich nicht vereinbart 
wurde, wirken beide Vertragsparteien darauf hin, gemeinsam mit den Vertragspart-
nern einen solchen Vertragspartnerwechsel herbeizuführen oder ggf. eine bestmögli-
che wirtschaftlich vergleichbare Lösung zu erreichen. 
Die sachgerechte Planung und Durchführung der Wartung und Instandsetzung der 
Landstromanlagenkomponenten obliegt RP. 

 
4. Sollte die HRO die Landstromanlage für die Landstromversorgung weiterer Liegeplät-

ze in Warnemünde nutzen wollen, werden sich die Parteien über derartige Vorhaben 
verständigen. Dabei ist sicherzustellen, dass die Landstromversorgung der Liegeplätze 
P7 und P8 nicht beeinträchtigt werden wird.  

 
5. RP wird von der HRO als Eigentümer der Anlage vor wesentlichen Veränderungen oder 

Ersatz von wesentlichen Anlagenkomponenten die Zustimmung einholen, sofern nicht 
Gefahr im Verzuge ist. Die Zustimmung darf nur aus wichtigem Grund verweigert wer-
den. 
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§ 4 
Laufzeit, Kündigung 

 
Die Laufzeit dieses Vertrages beginnt am 01.10.2021 und endet mit regulärem Ende des 
Vertrages über das Kreuzfahrtterminal Warnemünde vom 23.05.2002/07.08.2003 nebst 
Nachträgen; frühestens am 31.12.2040. Endet der Pachtvertrag über das Kreuzfahrtterminal 
Warnemünde vom 23.05.2002/07.08.2003 nebst Nachträgen vor Ablauf des Vertragszeit-
raumes, steht den Parteien jeweils für sich ein Sonderkündigungsrecht auch für den vor-
liegenden Pachtvertrag zu. Das Sonderkündigungsrecht ist schriftlich auszuüben, wobei 
die telekommunikative Form genügt (§ 127 Abs. 2 BGB).  

 
Eine außerordentliche Kündigung ist nur gemäß §§ 581, 543 BGB aus wichtigem Grund 
möglich.  

 
 

§ 5 
Regelungen zum Vertragsende 

 
Für die Beendigung dieses Vertrages gelten die Bestimmungen des Pachtvertrages über 
das Kreuzfahrtterminal Warnemünde entsprechend, d.h. bei Beendigung des Pachtver-
hältnisses für die Landstromanlage ist die Landstromanlage in ordnungsgemäßem, be-
triebsbereiten Zustand von RP an die HRO zurückzugeben. Es ist ein Übergabeprotokoll zu 
fertigen.  
Bei Beendigung des Pachtvertrags hat die HRO der RP den Verkehrswert, mindestens je-
doch den Buchwert der Landstromanlage zum Zeitpunkt der Vertragsbeendigung zu er-
statten. 
Weiterhin sind die mit Zustimmung der HRO durch RP getätigten Erweiterungs- und Er-
satzinvestitionen zum Verkehrswert, mindestens jedoch zum Buchwert zum Zeitpunkt der 
Vertragsbeendigung zu erstatten. 
 
 

§ 6 
Anlagen 

 
Die Anlagen: 
 
Anlage 1 Lageplan der Pachtfläche 
Anlage 1 a Übersicht betroffene Grundstücke/Flurstücke  
Anlage 2 Lageplan des Leitungsrechtes 
Anlage 3a, Zusammensetzung der Anschaffungskosten und Zuwendungen 
Anlage 3 b  Eigenleistungen der HRO  
Anlage 4 Zuwendungsbescheid vom 19. Dezember 2019 nebst Änderungsbescheiden 
 
sind Bestandteile dieses Vertrages. 
 

 
§ 7 

Aufschiebende Bedingungen 
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1. Dieser Vertrag steht unter folgenden aufschiebenden Bedingungen: 

a) der Zustimmung des Zuwendungsgebers  
b) der Zustimmung der Gremien von RP 
c) der Zustimmung der Gremien der HRO. 

 
2. Die Parteien werden sich gegenseitig unverzüglich über den Eintritt der aufschieben-

den Bedingungen informieren. Sollten die Zustimmungen nicht bis zum 30. September 
2021 vorliegen, gelten sie als nicht erteilt. 
 

 
§ 8 

Schlussbestimmungen 
 
1. Zu den vorstehenden Vereinbarungen bestehen keine mündlichen Nebenabreden. 

Änderungen oder Ergänzungen dieses Vertrages bedürfen der Schriftform; die elekt-
ronische Form du die Textform sind ausgeschlossen. Dies gilt auch für das Schriftfor-
merfordernis selbst. Sollten einzelne Bestimmungen dieses Vertrages unwirksam sein 
oder werden, so wird hierdurch die Gültigkeit der übrigen Bestimmungen nicht be-
rührt. Die Vertragsparteien sind verpflichtet, anstelle der unwirksamen oder nichtigen 
Bestimmungen andere zu vereinbaren, die dem beabsichtigten rechtlichen und wirt-
schaftlichen Erfolg möglichst nahekommen. Entsprechendes gilt, wenn sich eine Rege-
lungslücke zu diesem Vertrag ergeben sollte. 

 
2. Gerichtsstand für alle Streitigkeiten aus diesem Vertrag ist Rostock. 
 
 

Rostock,       Rostock, 
 
Für die Hanse- und     Für die ROSTOCK PORT GmbH 
Universitätsstadt Rostock   
 
 
 
__________________________  

 
 
__________________________ 

Claus Ruhe Madsen Jens A. Scharner 

 
 
 
__________________________  

 
 
__________________________ 

Dr. Chris Müller-von Wrycz Rekowski Dr. Gernot Tesch 
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